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wachsende Anarchie in Rußland; Meuterei im russischen Heere.
Deutscher Tagesbericht.

WB.  Großes Hauptquartier , 10. Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Im Kampfabschnitt zwischen Apcrn und dem

Ploegstecrt-Walde war nach ruhigem Vormittag
ster Artilleriekampf erst gegen Abend, vornehmlich
«lf den Flügeln gesteigert. Nachts fühlten mehr-
»mh englische Kompagnien gegen unsere Linien
pm. Sie wurden überall abgeviesen.

An der übrigen Front blieb bei schlechter Sicht
dir Gefechtstätigkeitfast durchweg gering.

Bei Ablaincourt an der Oise, südlich von Beine
i, der Westchampagne, an der Nordostfront von
Verdun, im Apremontwalde drangen unsere Stoß-
trnpps in die französischen Gräben ein und kehrten
«it einer erheblichen Zahl von Gefangenen zurück.

Bei Abwehr eines feindlichen Erkundungsstoßes
Bei Flirey blieben mehrere Franzosen in unserer
Hand.

In Flandern verlor der Gegner vorgesternß  altern sechs Flugzeuge in Luftkämpfen und! Abwehrfeuer.
vor einigen Tagen hat Bizefeldwebcl Müller

seinen 14. Gegner im Luftkampf abgeschosscn.
Auf dem

Lestlichc» Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist Nichts von Bedeutung zu melden.

Der 1. Gencralquartiermeister.
Ludendorff.

'Deutscher Abendbericht.
WB. Berlin,  10 . Juni , abends. (Amtlich.)

I » allen Fronten , auch im Wytschaete-Bogeu im
allgemeinen ruhiger Tag.

Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.
WB. Wien,  9 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

hart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

I « den Waldkarpathcn und in Ostgalizicn stel¬
lenweise lebhaftes Geplänkel. Sonst Artillerie¬
feuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsonzo keine besonderen Ereignisse. Auf

der Hochfläche der sieben Gemeinden  hält
der Geschützkampf in wechselnder Stärke an. Ein
im Zebio-Gebiet durch feindliche Sprengung ent¬
standener Trichter wurde von unseren Truppen im
Handgrauatenkampf gegen italienische Angriffe
behauptet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Gencralstabs.

Samsuns an Der italienifta Staut
WB.  Wien , 10. Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien an mehreren Stellen erhöhte
dKsstsche Gefechtstätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei der Jsonzo-Armec nicht» Neues.
Im Suganer -Tal und auf der Hochfläche der

^kben Gemeinden entwickelte sich gestern Nachmit¬
tag heftiger Artilleriekampf , der seit heute früh in
erhöhter Stärke fortgesetzt wird.

Beim Feinde herrscht rege Bewegung.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Gencralstabs.

47 250 Tonnen.
WB. Berlin,  9 . Juni . (Amtlich.) 1. In den

"glichen Sperrgebieten sind 19 100 Br .-Reg.-To.
Schiffsraum versenkt worden.

2. Neue U-Bootserfolge im Mittclmeer : Meh-
**** Dampfer und Segler mit 28150 Br .-Reg.-To.
Wurden versenkt. Die Namen der versenkten feind-
^chen Schiffe ließen sich nur in zwei Fällen fest-
VEen, bei dem italienischen Dampfer „Agragas"
(850 Br .-Reg.-To.) und dem bewaffneten eng-
uichrn Dampfer „Rosrbank" (3837 Br .-Reg.-To.).
^ *nso blieben die Ladungen der meisten Schiffe
«»bekannt. Ein Dampfer hatte 4000 Tonnen Koh-
k** für Italien geladen,

t ^ Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Rußland.
Die verlorenen Geheimdokumente.

Stockholm, 10. Juni . In Stockholmer Kon-
d̂ nzkreisen wird die Petersburger Nachricht
Ellvl spurlosen Verschwinden der Originalurkun¬

den bfcr seit 1913 zwischen RMlaud und der En-
tenste abgeschlossenenGeheimverträge  leb¬
haft erörtert . Bekanntlich erwarteten die russischen
Blätter die Bekanntgabe der Verträge unmittel¬
bar nach Eintritt der sozialisttschen Minister in die
Regierimg . Staat dessen wird nun bekannt, daß
sowohl Zeretelli wie Skobelew  trotz des
ihnen als Regierungsmttgliedern zustehenden
Rechtes der Einsichtnahme in alle -Staatsverträge
und trotz der ausdrücklichen Forderung nach Vor¬
lage der die geheime Vorgeschichte des Krieges be¬
treffenden Urkunden diese Verträge bisher nicht
vorgelegt werden konnten. Statt dessen tauchte
plötzlich aus Petersburg das Gerücht auf , daß diese
Dokumente  Ende April  noch in der Amts¬
zeit des damaligen Ministers des Aeußern Mil-
j u ko w, von ihrem bisherigen sicheren Aufbe¬
wahrungsort entfernt worden und kurz danach
verschwunden  seien . Die Angelegenheit werde
mit einem in der Wohnung eines Diplomaten vor¬
genommenen Einbruch in Verbindung gebracht.
Nach Ansicht ihc  russischen Sozialisten handelt es
sich bei diesem sehr eigentümlichen, noch nicht näher
aufgeklärten Vorfall um einen kühnen Ein¬
griff  einer verbündeten Großmacht
in Rußland,  die vor nichts zurückschreckt, um
das neue Rußland definitiv zu verhindern , die für
die Kriegspolittk Frankreichs , Englands und der
russischen Militärpartei bereits 1913 äußerst be¬
zeichnenden Urkunden zu veröffentlichen und die
Entente vor aller Welt als Urheber des Weltkrie-
ges zu entlarven.

Meuterei im Heer.
Haag, 10. Juni . (Reuter .) Aus Petersburg

wftd gemeldet, daß alle Regimenter (in anderen
Fassungen heißt es, daß vier Regimenter ) der 7.
Armee meuterten  und sich z e r st r e u t e n.
Die Ansttfter sollen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden.

Lugano, 11. Juni . In der Petersburger
Festungszone  ist nach einer Meldung des
„Corriere della Sera " eine beunruhigende Be-
wegung ausgebrochen. Die Kronstädter Matrosen
luden hier das Volk ein, gleich ihnen eine ört¬
liche Republik  zu gründen sowie nur das Ko¬
mitee an Stelle der provisorischen Regierung an¬
zuerkennen. Sie drohten im Weigerungsfälle
Oranienbaum zu beschießen.  Die Oranien-
baumer Fortskanoniere drohten darauf ihrerseits,
ihre schweren Kaliber auf Kronstadt zu richten. In

mehreren Sttaßen Oranienbaums flackerten
Feuersbrünste auf ; das aufgeregte Volk beschul¬
digte die Hausbesitzer der Brandsttstung , da diese
das versicherte Kapital realiesieren woltten , und
versuchten Pogrome zu veranstalten.
Wachsende Anarchie . — Straßenkämpfe

und Plünderungen . -
WB. Bern , 10. Juni . „Morningpost " berichtet

auS Petersburg vom 2. Juni . 11000 gutbewafs-
nete Anarchisten mit schwarzen Bannern zogen in
den letzten Tagen vier Mal durch die Haupt¬
straßen. Abgesehen von kleineren Schieße-
reien  zur Nachtzeit blieben sie unbelästigt . Man
erwartet aber ernstliche Krawalle  zum
Pfingstfest und zum Allerseelmttag. Diele Peters¬
burger Fabriken , einschließlich die Munitions¬
fabriken , sind geschlossen,  da sie die über¬
triebenen Löhne nicht zahlen können. Die Le¬
bensmittelnot  in Petersburg wird beständig
schlimmer.  Viele Leitte verbringen die Nächte
vor den Läden auf mttgebrachten Mattazen . Heber
Petersburg schwebt infolge g- wisser Gerüchte von
bevorstehenden Durchsuchungen und Plünde¬
rungen  eine bedrückende Atmosphäre. In Kiew,
wo dreitausend  von der Front zurückgekehrte
Soldaten die Stadt plünderten,  kam es,
nachdem die Regierung schließlich einschrttt, zu
Straßenkämpfen.
Militärisch nnd wirtschaftlich verzweifelt.

Richter B u r p e c aus Hartford , der mit den
englischen und ftanzösischen Delegierten an den
Sitzungen des amerikanisch. Landesverteidrgungs-
rates in Washington teilgenomnren hatte , erklärte
laut „Newyork Times ", die milttärische und wirt¬
schaftliche Lage in England und Frankreich sei von
den Delegierten dieser Länder im Laufe der Ver¬
handlungen als verzweifelt hingestellt worden ! —
Deutschlang halte England umklammert . Wenn
die Klammer nicht gesprengt werden könne, seien
England sowohl wie Frankreich verloren . Wenn
der Krieg nicht mtt amerikanischer Hllfe gewonnen
werde, würden die Vereinigten Staaten die ge¬
samten Kosten des Krieges zu tragen haben.

* «s *

Die Ententebrüder  haüen in den gemein¬
samen Konferenzen, die in Nordamerika über die
Fortführung des Krieges vor etwa 5 Wochen ge¬
halten worden sind, begreiflicher Weffe ihre Lage
möglichst schwarz dargestellt, um von Nordamerika
schnelle und starke Hülfe loszueisen . Besonders
interessant ist die Drohung zum Schluffe, daß die
Amerikaner bei einem völligen Fehlschlage der

Entente die ganzen Kriegskosten zu blechen hätten.
Dadurch sollen die säumigen Amerikaner zu recht
eifriger aktiver Kriegshülfe angestachelt werden.
Die Aankees sind aber auch sehr gerochene Ge¬
schäftsleute und werden schon wissen, wie sie sich
am besten und billigsten aus der unangehmen
Affäre des vom Zaun gebrochenen Wilson-
k r i e g s herausziehen können. Daß Nordamerika
stärkere  Truppeu -Kontingente auf die Schlacht¬
bank in Nordfrankreich schicken sollte, halten Ken¬
ner der Verhältnisse für ausgeschlossen. Die ge¬
samte aktive Kriegshülfe Nordamerikas dürfte sich
wohl auf die angekündigte Division Pershing
beschränken. Mit dieser Tatsache werden sowohl
Franzosen- wie Engländer rechnen müssen.

Eine österreichische Abordnung
in Rußland?

Hang, 10. Juni . Die „Times " melden aus
Petersburg : Eine Friedensdeputation der öster¬
reichischen Armee ist jetzt in Petersburg eingetrof-
fen. Sie besteht aus zwei Generälen , zwei Ober¬
sten, 20 anderen Offizieren und 16 Soldaten . Sie
habe Passierscheine von einer russischen Abteilung
an der Front erhalten , um ihnen Gelegenheit zu
geben, persönlich die österreichischen Friedensbe¬
dingungen dem Petersburger Arbeiter - und Sol¬
datenrat vorzutragen . Diese Mission, so sagt der
Korrespondent der „Times ", wird wahrscheinlich
mißglücken. Mindestens in Petersburg würde
man nicht wagen, derarttge offizielle Verhandlun¬
gen mit dem Feinde anzuknüpfen ohne Mitwirkung
und Billigung der Bundesgenossen. Der Korre-
sondent des „Exchange Telegraph " in Petersburg
fügt noch hinzu, daß diese österreichische Mission,
begleitet von 16 russischen Soldaten , in Kischinew
angekonrmen sei und drot erklärte, eine Friedens¬
deputation zu sein. Sie habe eine Besprechung
mit dem Arbeiter- und Soldatenrat verlangt . Die
Regierung in Petersburg habe die Gefangennahme
der Deputatton befohlen. In Petersburg sei be¬
reits die Mitteilung eingegangen, daß ihre Fest¬
nahme erfolgt sei und sie nach der Hauptstadt ge¬
bracht werden soll. Sie sei ungehindert durch die
ruffische Linien gekommen. Ihre Mitglieder wür¬
den solange als Kriegsgefangene angesehen wer¬
den, bis die Regierung etwas anderes bestimme.

Der „Berl . Lokalanzeiger" meint zu dieser Mel¬
dung : Vielleicht handelt es sich um ein Vorgehen,
bei dem die Initiative von russischer Seite ausge¬
gangen ist. In jedem Fall wird, wenn überhaupt
etwas Wahres daran ist, der Petersburger Arbei¬
ter- urrd Soldatenrat sich die Frage der Behand¬
lung schwerlich von dem Korrespondenten her
„Tinies " vorschneiben lassen.

Die „Köln. Ztg." bezeichnet die ganze, sichr auf¬
fällige Timesmeldnng direkt als Erfindung u.
heillosen Schwindel.

Rücktritt des spanischen Kabinetts . '
WB, Madrid , 10. Juni . Meldung des Reuter-

schen Büros . Garcia P r i e t o hat die Entlassung
des Kabinetts angeboten.

Basel, 10. Juni . (Havas .) Man berichtet dem
„Matin " ans Madrid , daß Dato sich weigert , die
Leitung der Regierung zu übernehmen. Es ist
wahrscheinlich, daß das Kabinett Prieto weiter be-
stehen wird. Der Kriegsminister General Aguilera
wftd ersetzt werden.

Die Lösung der ungarischen Krise.
Budapest, 10. Juni . Graf Moritz Esterhazy

wurde zum ungarischen Ministerpräsidenten desig-
niert und mit der Kabinettsbildung beauftragt.

Budapest, 10. Juni . Die Betrauung des Gra-
fen Moritz Esterhazy mit der Bildung der neuen
Regierung hat in politischen Kreisen große lieber-
raschung hervorgerusen, da bis heute nachmittag
Alexander Wekerle im Vordergrund aller Kam-
binattonen stand. Der neue Ministerpräsident ist
Mitglied der Verfassungspartei des Grafen An-
draffy und steht im 36. Lebensjahr.

Das Schicksal des früheren Zaren.
Basel, 8. Juni . Die „Basler Nachrichten" mel¬

den nach der „Börsenztg." aus Petersburg : Bei der
Sonderkommiffion für Heeresreformen ist folgender
Antrag eingegangen: „Zur allgemeinen Beruhig¬
ung muß der Gardeoberst Nikolai Alexan-
drowitsch Romanov  in den Ruhestand ver¬
setzt werden und zwar ohne Pension und ohne das
Recht die Uniform zu tragen ." — Das Interessan¬
teste an diesem Antrag ist, daß derselbe von einem
Offizier herrührt , der auf 37 Dienstjahre zurück¬
blicken kann.

Englische Niedertracht.
WB. Rotterdam , 10. Juni . Maasbode erfährt

Einzelheiten über die vor einiget Zeit erfolgte
Torpedierung der niederländischen Dampfer Elve
und Berniffo. Die beiden Schiffe luden am Sene-
gal Erdnüsse und erhielten die Erlaubnis , durch
die freie Fahrtrinne im Norden Englands direkt
nach Rotterdam zu fahren . Sie wurden aber trotz¬
dem von einem britischen Kreuzer  ange¬
halten , der jedem der beiden Dampfer einen eng¬
lischen Offizier und drei Matrosen an Bord gab u.
sie durch das Sperrgebiet zur Untersuchung nach
Kirkwall schickte. Auf der Fahrt dorthin wurden
die beiden Schiffe dicht an der englischen Küste
torpediert.

Französische Mordgesellen.
Ein am 11. Mai bei Huma an der mazedoni

schen Front erbeuteter Befehl des französischen In-
fanterre -Regiments 284 beweist, daß die häufig fest,
gestellte Niedcrmctzelung wehrloser Gefangener n
Verwundeter nicht nur mit der Grausamkeit der
französischen Soldaten zu erklären ist, sondern den
Mannschaften in allerdings vorsichtig verschleierter
Form anbefohlen >oird . Ter Befehl bespricht
zunächst die Auffüllung von Nettoyeur-Banden u
gibt genau für jede an, Ivelche Gräben und Unter,
stände und in welcher Reihenfolge sie sie zu säu'
bern hat . Dann folgen die Worte: „Die Nettoyeurs
trogen als Abzeichen einen' iveißen Stofslecken ans
dem linken A' in. Jeder von ihnen erhält als Wisse
einen Bronn,rig und ein Messer." Um fo'ncm
Zweifel über die Wünsche der französischen Hecres-
leitui 'g zu lassen, folgen denn die Sätze : . Zum
Zttriick'u'.)>en der Eeinaglnen wird kein Man .: >:n)
kein Unteroffizier des Bataillons der Front ent¬
zogen. Die mit Waffen Aufgesundcncn werden
erschoffen, den anderen gibt inan init der Hano die
Marschrichtung an." Dieser Befehl ist uuzwci-
deutig genug.

Lord Beresfords „Patriotismus ".
Daß man Lord Beresfords jüngste Heldentat

deutschen Suppentellern gegenüber selbst in Eng¬
land als ein blamables Zeichen von Kriegshysterie
empfindet, zeigen die nachstehenden ironischen
Worte ein»s Lesers der „Daily Mail ", die das Blatt
in seiner Festlandsansgabe vom 1. Juni veröffent¬
licht: Die Tat des tapferen Admirals und seiner
Freunde im Savoy -Hotel, die mehren? Teller zer¬
schlagen haben, twil sie die Handelsmarke einer
„Hunnen "-Firma trugen , stellt ein nachahmenswer¬
tes Vorbild für England auf. Ein Freund von
mir rannte in den Keller und zerschmetterte zwei
Flaschen (Kaiserlichen) Tokayer. Seine Frau er¬
griff einen Feuerhaken, stürmte einen Ehivpen-
dale-Schrank und zertrümmerte einiges alte Dres¬
dener Porzellan - das bisher der Stolz ihrer Samm¬
lung war . Die Tochter unseres Pfarrers , die ihre
Ersparnisse vor dem Kriege in einem Blüthner-
Klavier angelegt hatte, eröffnet mit dem Vorder-
ladergewchr ihres Vaters Feuer darauf und er¬
ledigte es vollständig mit zwei Schüssen. Man wird
nicht länger zögern, alle Bestände an Rhein - und
Moselweinen in den Rinnstein auslaufen zu lassen,
und ich rechne fest darauf , daß die Kuratoren unse¬
rer nationalen Sammlungen umgehend alle Vor-
zellane, Bilder , Tapisserien, Möbel usw. vernichten
werden, die jene unaussprechliche Marke tragen,
und daß der Henker von Tower Hill alle Musika-
lien , die vom Feinde gedruckt sind, öffentlich ver¬
brennen wird.

Ohne Pässe nach Stockholm.
Schweizer Grenze, 10. Juni . Die Neue „Zürch.

Ztg ." meldet aus Stockholm: Die schwedisch-hol¬
ländische Konferenz wurde von den französischen
Sozialisten benachrichtigt, daß diese fest entschlossen
seien, trotz der Weigerung der sranzösiscben Re¬
gierung , die Pässe auszustellen, an der Stockhol¬
mer Konferenz teilzunchmen. Die französischen
Delegierten werden Mitte oder Ende ' Juni in
Stockholm eintreffen.

Eine russische Zwangsanleihc.
WB. Lyon, 10. Juni . „Progres " meldet aus

Petersburg , daß der Fmanznnnister die Frage der
Aufnahme einer Zwangsanleihe von 10 Milliar¬
den Rubel in Erwägung ziehe.

Englische U-Boote im Kattegatt.
Aus Südschweden wird gemeldet: Englische 11-

boote zeigten sich wieder im Kattegatt  nnd in
den Meerengen zwischen Schweden und Dänemark.
Am Montag wurde ein deutscher Dampfer von ei¬
nem engl. Tauchboot überrascht und beschossen. In
demselben Augenblick erschien ein schwedischer
Dampfer , der auch beschossen wurde. Es gelang
beiden Schiffen, zu entkommen.

General Gurko zurückgctreten.
WB. Petersburg , 10. Juni . Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphen-Agentur. General Gurko,
der Oberbefehlshaber der Westfront, ist zurück-
getreten  resp . abgesetzt worden.

Berlin , 10. Juni . Ein Telegramm der „Voss.
Ztg ." aus Stockholm über die Explosion von
Sprengstoffen in Petersburg meldet, daß der
Schaden sorgsam verschwiegen wird, daß er aber
sogar denjenigen der großen Explosion in Archan¬
gelsk übertreffe.

Vulkanausbruch in Salvador.
Haag , 10. Juni . Reuter meldet aus Newyork: '

Ein Telegramm aus San Miguel (Salvador ),,
das in San Juan del Sur (Nicaragua ) einftaf , be¬
sagt, daß die Hauptstadt von Salvador , die 60000
Einwohner zählt, vermutlich durch einen Ausbruch.
des Vulkans , an dessen Fuß>e sie liegt, vollständig
verwüstet worden sei. Ein Telegramm aus Te¬
gucigalpa (Honduras ) teilt mit, daß noch sechs wei« _
tere Städte verwüstet wurden. Der letzte Tele- s
graphist , oer am Morgen des Freitag den Rän¬
der Trümmerstätte erreichte, berichtet, daß in einem
Umkreis von 30 Meilen alles vernichtet sei. Die
Einwohner von San Salvador kampieren in den
Straßen und im Park . -

Das Erdbeben in Mittelamerika.
Tegucigalpa , 9. Juni . (WB.) HavaSmeldung. ,

Bei dem bereits gemeldeten schweren Erdbeben in ■
Mittclamerika wurden außer San Salvador die1
Städte Ncjapa , Suchitoto , Paimal , Avamos, Me-
jicanos und Ouesaltipeque zerstört.



x » militörilflen Waage»Der
Sereinigten Staaten non9)orDametita.
Die beiden Häuser des Kongresses haben mit

großer Mehrheit die erste Wehrvortage angenom¬
men, durch die Präsident Wilson ermächtigt wird,
me regulär ? Armee auf die höchste Kriegsstärke von

OOO Mann zu bringen , die Nationalgarde von
130 000 Mann auf 625 000 Mann Kriegsstärke zu
erhöhen, 600 000 Rekruten sofort und weitere
500 000 später, wenn der Präsident es für notwen¬
dig erachtet, einzustellen. Im Lande aber wächst die
Mißstimmung gegen die Dienstpflicht, und die
längsten Meldungen lassen erkennen, daß die Regie¬
rung schon seht bei der Durchführung ihrer vor¬
läufigen Maßnahmen auf sehr erhebliche-Schwie¬
rigkeiten stößt. Die Hoffnung , daß auf Grund von
freiwilligen Meldungen der erste Soldatenbedarf
gedeckt werden könnte, ist vollkommen enttäuscht
worden. „Newyork Times " schrieb hierüber Mitte
April:

Während der ersten 10 Tage, die auf die Erklärung
gen des Kriegszustandes mit Deutschland folgten, ha-
r,cn sich im_©iaat §gcbiet der Vereinigten Staaten im
ganzen 4355 Freiwillige zum Militärdienst gemeldet.
Daci macht pro Tag 435. Wenn das so weiter geht,
so können drei .Jahre vergehen, bevor die Vereinig¬
ten Staaten imstande sein werden, eine Armee von
50' : OOO Mann aufzustellen."

Auch der frühere Präsident R o o s e v e l t ist arg
enttäuscht. Der ehemalige Rauhreiteroberst hätte
sich so gerne als General auf dem europäischen
Kriegsschauplätze kriegerische Lorbeeren geholt,
aber sein Angebot, mit einer selbstgeworbenen Di¬
vision an die Front zu zieh?n, wurde rundweg ab¬
gelehnt. Ein Mitte Mai abgehaltener Kriegsrat
sprach sich endgültig gegen Roosevelt aus , da man
doch wohl befürchtete, durch einen Operetten -Ge-
neral zu sehr bloßgestellt zu werden.

Die Durchführung des Rekrutierungsgesetzes,
das bei seiner letzt?» Lesung im Repräsentanten¬
haus heftige Szenen hervorrief , vollzieht sich nicht
so einfach. Im Laufe der lebten Zeit sind noch
zahlreiche Znsatzbestimmungen zum Wehrpflichtge¬
setz angenommen worden, darunter folgende:

Der Präsident wird bevollmächtigt, den Genuß alkohol¬
freier Getränke für Offiziere und Mannschaften zu
regulieren . Der Verkauf oder das Ausschenken von
Likören an Mannschaften wird vollständig verboten.

Ein anderer Zusatz verbietet , den angeworbenen
Mannichaften Handgeld zu zahlen und den von dem
Gesetz Betroffenen Stellvertreter zu stellen. Jeder
Staat mutz einen bestimmten Prozentsatz seiner Bevöl¬
kerung stellen. Junge Leute unter 21 Jahren dürfen
vicht ohne Einwilligung ihrer Eltern eintreten . Der
Präsident hat das Recht, Landarbeiter nach feinem Er¬
messen zu befreien.

Dagegen wurden folgende Zusatzanträge a b g e-I c b n ft
Befreiung von Gewissensbedenklern, allgemeine Be-

freiung der Landarbeiter , Herabsetzung des Dienstpflich-
allers von 21 bis 40 Jahren auf 18 bis 21 Jahren , Weg-
lassiing des Auslosnngsvcrfahrens , Erhöhung des Alters
bis 50 Jahre , Bestimmung , daß keine Truppen an die
-front geschickt werden dürfen , wenigste sich nicht freiwil¬
lig ziiln tzlnslandsdienst gemeldet haben.

So ungeheuer der Jubel in den Verbandslän¬
dern war , als Amerika die diplomatischen 93*?-
ziel,ungen zu Deutschland abbrach und den Kriegs¬
zustand proklamierte , so schwierig ist es jetzt für
deren Regierungen und Presse, die hochgespannten
Erwartungen ihrer Völker auf die militärische,
nürtschaftliche und finanzielle Hilfe Amerikas auf
das Maß des wirklich Erreichbaren imd Möglichen
zurückzuführen. So jagt eine Enttäuschung die
andere. Daß die militärische Hilfe Amerikas für
absehbare Zeit nickt zu erwarten ist, erkannte man
bald, da Millionenheere sich nickt aus dem Boden
stampfen lassen, lind wirtschaftlich kann das Lund
der angeblich unbegrenzten Möglichkeiten angesichts
der ungünstigen Welternte , des steigenden Bedarfs
im eigenen Lande, der allgemeinen Verteuerung
oller Bedarfsartikel und nicht zuletzt dank der Tä¬
tigkeit der deutschen ll -Boote doch nicht so viel
leisten, wie es sich selbst zugemutet batte und wie
die neuen Verbündeten von ihm verlangen und
vor allem auch brauchen. Aber auch in finanziellen
Dingen erfüllt Amerika die gehegten Erwartungen
nickt: "s ist als Geldgeber sehr reserviert und kei-
negwegs geneigt, seine frühere Wucherpolitik auf¬
zugeben und das im Kriege bisher rasch und
mühelos verdiente Geld leichtfertig aufs Spiel zu
setzen.

So muß die feindliche Presse ihre nervös ge¬
wordenen Leser mit kühnen Phantasien über die
„demnächst" durchg-fübrten Leistungen Amerikas
auf kriegstechniscken Gebieten beruhigen. 3000
hölzerne N-Bootjäger sollten anfangs gebaut wer¬
den, jetzt sind es tausende von 8—10 000 To .>
Stahldampfern , da man das Projekt der Holz¬
schiffe wegen des Mangels an Schiffsba-uholz fal»
len lassen mußte. „Petit Parisien " meldete weiter
am 23. Mai:

„In Amerika werden 3500 Flugmaschinen gebaut und
5000 Flieger ausgebildet . Später soll die Zahl der
Flieger jährlich auf 6000 steigen."

All diese schöne Zukunftsmusik, zu der der
zunehmende Widerstand breiter Volkskreise gegen
die Erfüllung der Wehrpflicht eine mißtönende Be¬
gleitung liefert , wird den ungeduldig über den
Ozean nach Hilfe ausspähenden Westmächten aber
kaum über die Enttäuschung hinweghelfen, die die
erste amerikanische „Silfsarmee ", die jetzt endlich
nach 4 Monaten Kriegszustand in Gestalt einer
Sanitätsformation mit ganzen 20 Aerzten aus dem
Festland angekommen ist, Hervorrufen.

Starker feindlicher Maffenangriff bei Lens
zurückgewiesen.

Deutscher Tagesbericht.
«r,ße » Hauptquartier,  9 . Juni.

(Amtlrch.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
, . der Mer nur stellenweise lebhafte Ar-
tillenetatlgkelt . Gegen unsere Stellungen östlich
von Wytlchactc und Messines richtete sich von
Mittag ab wieder starkes Zerstörnngsfeuer . Die
großen Angriffe erneuerte der Feind unter dem
Eindruck der schweren Verluste, welche, wie auch
Gefangene bestätigten, die zehn Angriffsdivisionen
erlitten hatten , tagsüber nicht. Nur anstralische
Truppen schickte er zu vergeblichen Vorstößen öst¬
lich von Messines ins Feuer.

In den Abendstunden entwickelten sich auf bei¬
den Ufern des Kanals Apern-Comines und in der
Douvc-Niederung neue Kämpfe, bei denen der
Feind keine Vorteile erringen konnte.

Vom La Basiee-Kanal bis zum Sense-Bach war
b« Kampftätigkeit abends gleichfalls gesteigert.
Nächtliche Vorstoße nordöstlich von Formelle, süd¬
lich von Loos und östlich von Groisillrs wurden
zuruckgewicse». Starke Kräfte setzte der Feind zn
wiederholten Angriffen südwestlich und südlich
von Lens rin . In erbitterten Nahkämvfen schlugen
dort , aut beiden Ufern des Souchez-Bachcs, sowie
Zwischen dem von Givcnchtz aus Avion und von

VlL ?HL aWcricourt  führenden Wege hessische
und schlesische Regimenter den stellenweise in un-
sere Graben ringrdrungenrn Feind durch heftige
Gegenstöße zurück. Die Stellungen sind voll in
unserer Hand.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Nach starker Feuervorbereitung stießen nachts

am Chemin des Dames , bei Braye und Cerny
französische Sturmtruppe » vor. Sie wurden ab-
geschlagen.

Das auf den anderen Abschnitte» der Aisne-
und Champagne-Front abends starke Feuer ließ
um Mitternacht nach.
Armee des Generalfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg.
Die Lage ist unverändert.
Auf dem

Oeftlichen Kriegsschauplatz
und an der

Maze - dnischen Front
sind außer der üblichen Gcfechtstätigkeit keine Vor-
kommnisie gemeldet.

Der 1. Generalquartiermeister.
Ludeudorf f.

Reue U-Bo »t-Res«ltate:
31500 B R -To.

WB. Berlin , 9. Juni . (Amtlich.)
Im Englischen Kanal  sowie in der

Biskaja sind durch U - Boote  21500 Brutto-
Rcgister-Tonncn versenkt worden.
io ^ ? »̂ " .? "hrzeugen wurde» u. a. vernichtet
12 000 Gewlchtstonncn Eisenerz, 1000 Gew.-To
Kupfererz, 4M ) Gew.-To. Kohlen und 5200
Gcw.-To. Stückgut.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Englische Urteile über Rußland.
Schweiz. Grenze, 10. Juni . Die „Reue Zürch.

Zeitung " meldet von der italienischen Grenze : In
einem sehr vorsichtigen Urteil über die Loge in
Rußland erklärt der von der „Times " nach Peters-
bürg entsandte Berichterstatter , der Vierverband
tue gut daran , wenn er vom russischen Heere das
Mindestmaß an Leistungen erwarte . Da es sich
wahrscheinlichdarauf beschränke, die gegenwärtigen
Stellungen zu halten , um feindliche Heeresteile
an di- Ostftont zu binden, entspräche es durchaus
der Lage, wenn Hoffte und Petain zur Verstär-
kung der Westfront die amerikanische Hilfe ver-
langten.

„Pöbrlherrschaft " in Rußland.

m ^0. Juni . (WB .) Der Petersburger
Vertreter d-r Londoner „Morning Post" beginnt
einen sehr pessimistischen Bericht vom 31. Mai

? &ten£ aP£ in Rußland mit dem bezeichnenden
Uckm " utzlos, die Lage länger verheim-

«r0l  LV e6 bQS  russische Volk geradezuvon einer Aufwallung von Wahnsinn beimaeluckt
?- er  Berichterstatter nennt die drastischen

Strafbestimmungen der- einstweiligen Regiern^
gegen die Trunksucht ernen Beweis für das Maß
von Hysterie bei den Behörden, welche fürchteten
vre neu errungene Freiheit könne im Volke wi^ er

untergehen . Aber andere Erscheinungen, beson
ders die unglaublichen Lohnforderun-
gen  der Arbeiter , seien noch bedenklicher als die
Trunksucht. Ausstände, bei denen außerordent-
liche Lohnforderungen und zwar unter Nachforde
rung für die Zeit seit dem Ausbruch des Krieges
beansprucht würben , seien an der Tagesordnung
Ganz ungelernte Arbeiter erhielten jetzt 500, halb-
gelernte tOOO Pfund Sterling Jahres lohn, und
gute Handwerker in den Kriegsbedarffabriken noch
weit mehr. Der Achtstundentag genüge jetzt schon
den Ansprüchen nicht mehr und vielleicht werbe der
S "chsstundentag gefordert. Der Vertreter meint,
selbst eme Regierung von Erzengeln
wurde kaum imstande sein, Rußland durch die jetzt
angewandten Methoden der Ermahnung und
Ueberredung der PLbeIherrschaft,  die jetzt
die tatsächliche Regierungsform  Rußlands
ist, zu sühven, und müßte selbst dieses reiche Land
zu Grunde richten.

Autonomie für Sibirien.
WB. Stockholm, 10. Juni . Nach Meldung si-

bmscher Lokalblätter haben in Irkutsk vorberei-
tende Versammlungen zur Ausarbeitung einer
autonomen Verfassung für Sibirien stattgefunden.

Palais des ehemaligen Generalgouverneurs
für Ostsibirien wurd,̂ von dem anarchistischen Zen-
tralkomitee besetzt. Die früheren Stadtverwaltun-
gen existieren in mehreren Städten nicht mehr. In
Marinsk wurden 3, während der Revolution ans
dem Zuchthause geflohene Sträflinge zu Stadtver¬
ordneten gewählt.

Russische Maffenfahnenftucht.
Lugano, 10. Juni . Die Maßnahmen de?- ruft.

Heeresleitung gegen die Desertionen von der
Front sind ohne alle Wirkung  geblieben.
Auch die Bemühungen , die Desertimre' in ihrer
Heimat zu verhaften, haben keinen Erfolg gehabt
Nach einer Meldung des „Corner -? della Sera"
aus Petersburg ist es bisher nur gelungen, 20
entwichene Soldaten festzunehmm, während sich in
der russischen Hauptstadt allein 12 000 Heeres-

flüchtige aufhalten sollen.
Der Krieg gegen die englische Handelsflotte.
Daily Telegraph sckmibt unter völliger Außer-

acktlassung der optimistischen Erklärungen Lloyd
Georges : Der Krieg gegen unsere Handelsflotte
geht von Woche zu Woche in einem Schritt weiter,
der zwar etwas langsamer  als vordem'
aber dennoch hinreichend bedenklich  ist.
Ein die Uebersckrift: Tauchbootegefahr tragender
Aufruf der Gssellschaft für Schiffbrüchige ersucht
irm Zuwendung unter der Angabe, daß vom
Jahresbeginn bis zum 26. Mai von ihr nahezu
13 000 an die Küste Englands gelandete Schiff,
brüchige unterstützt  worden seien.

Urlaubsreise des mexikanischen Gesandten.
Wie die „D. Z." erfährt , ist von einer Abberu-

fung des mexikanischein Geschäftsträcs"rs in Berlin,
die aus unbekannten Gründen geschehen sein soll,
keine Rede. Der Geschäftsträger tritt lediglich
aus privaten Gründen eine schon seit längerer Zeit
geplante Reise an , von der er in z,-hu bis zwölf
Wochen wieder hierher zurllckkehren wird.

Französische Brutalitäten.
Berlin , 7. Juni . OesterreichischeAustauschge-

fangene, die kürzlich aus Frankreich zurückkamen
führten bittere Klage über die ungenügende Er¬
nährung Und die geradezu fürchterlichen hygieni¬
schen Einrichtungen der französischen Gefangenen-
lager . Durch gewissenlose Lagerkommandanten
werfem allerhand Schiebungen vorgenommen, wo¬
durch diese sich auf Kosten der Gefangenen berei-
chern. Die Berichterstatter sahen 32 österreichische
und sechs bulgarische Gefangene, die in flagranter
Verletzung des Völkerrechts gezwungen werden
sollten, in einer Munitionsfabrik zu arbeiten . Als
sie sich wGgerten, wurden sie 60 Tage in Dunkel¬
zellen bei Wasser und Brot eingesperrt und glichen
nach ihrer Entlassung wandelnden Skeletten . Trotz-
dem wurden sie nach nur eintägiger Ruhe in das
Drahtdepot von Blaye verbracht.

Brasilien.
Basel, 7. Juni . Havas meldet aus Rio de

Janeiro : Die in Rio de Janeiro und ©an-
t o s internierten deutschen Fahrzeuge
wurden beschlagnahmt.  Es wurde auf den
Schiffen dft Landesflagge aufgezogen. Der Ton-
nengehalt der im Hafen von Rio de Janeiro be-
chlagnahmten Schiffe wird auf 77 733 Tonnen

geschätzt. Die Schiffe sind für den internattonalen
Verkehr bestimmt»

Basel, 7. ^ uni . Havas meldet: Wie dem „Ma-
^ l0 be  Janeiro gemeldet wird, ist das

Ge,chwader der Vereinigten Staaten hier einge-
troffen. Es wird nach Monillvideo weiterfahren.

Argentinien und Deutschland.
Berlin , 7. Juni . Von einer gut unterrichteten

Stelle wird der „Voss. Zeitung " geschrieben: In
den hiesigen Zeitungen waren Mitte April ds. Js.
Meldungen über einen Ueberfall auf das deutsche
Konsulat und die Brandlegung der deutschen Ge-
sandtschast in Buenos Aires durch eine ausrllhre-
nsche Volksmenge veröffentlicht. Diese Nachrichten
aaö unrichttg. Die freundschaftlichen Beziehungen
Kvychen der argentinischen Republik und dem
Deutschen Reiche sind unverändert geblieben.

Vor einer neuen Krise?
Lugano, 8. Juni . Eine Petersburger Meldung

des „Eorriere della Sera " stellt wachsende
Anarchie  fest , wogegen anzukämpfen die Regie¬
rung nicht stark gvnug sei. Das öffentliche Leben
zeige zunehmende Krankheitserscheinungen. Eine
schleichende Panik beherrsche Petersburg und er-
zeuge fortschreitenden Verfall . Eine neue Krise
müsse erfolgen. Der Rücktritt Konowalows
zeige, wie schwach die Regierung steh-?. Möglicher-
weise würden auch Fürst Lwow und Terest-
s che n ko zurücktreten, so daß -eine allgemeine Ka¬
binettskrise folge. Einerseits klagen Regierungs-
mitglieder , daß das Komitee sie bevormunde, an-
dererseits beschuldigen die Extremisten Kerenski
wegen seiner Frontpropaganda diktatorischer Ge-
lüste.

Deutschland.
Amtliche Mitteilungen und Zeitungen.

Eine kürzlich mitgeteilte Verfügung schränkt
den Papierverbrauch der Zeitungen erheblich ein.
Sie sind daher genöttgt , den Lesestoff noch mehr
zu sichten, als es schon der Fall war , u. Kürzun¬
gen vorzunehmen, wo es eben angeht. Dem könn-
ten aber manche Behörden mit dem Ausmaß der
Mitteilungen entgegenkommen, die den Zeitungen
zur Veröffentlichung zugestellt werden. Wir mei-
neu damit natürlich nicht die Tagesberichte. Aber
es gibt Mitteilungen über Dinge der Wirtschaft,
der Fürsorge , Dementis feindlicher Lügen usw.^
deren Umfang bisweilen erheblich kürzer sein
könnte. Es steht ja den Zeitungen frei, selber
diese Mitteilungen zu kürzen, oder auch gar nicht
wiederzugeben. Aber wie die Zeitungen diese

Mitteilungen im Interesse der Sache u. des Pub-
likums veröffentlichen, so liegt es im Interesse der
Aeinter, ihre Mttteilungen bereits in einer Form
herauszugeben, die ebensowohl den amtlichen
Zwecken wie dem Raummangel der Zeitungen ent¬
spricht.

Von der Neger-Republik Haiti.
WB. Berlin , 8. Juni . Der Geschäftsttäger von

Haiti  hat dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes eine Note übergeben, in der gegen den un¬
eingeschränkten U-Boottrieg Einspruch  erhoben
wird. Zugleich wird Ersatz des Schadens ver-
langt , der dem haitianischen Handel durch die Ver-
enkung mehrerer Schiff» erlvachsen sei. Bei den

Versenkungen hätten auch haitianische Staatsan¬
gehörige ihr Leben verloren . Endlich werden in
der Note Bürgschaften für die Zukunft verlangt.

Da die Forderungen der haitianischen Regie-
rung in einer ungewöhnlichen Form gehalten sind
und die Erfüllung binnen einer Frist verlangt
wird , in d -r es nicht einmal möglich gewesen wäre,
die angegebenen Gründe nachzuprüfen, so hat es
d,e kaiserliche Regierung für angezeigt gehalten,
dem haitianischen Geschäftsttäger sogleich seine
Päsie zuzustellen.

Der Neger-Präsident von Haiti ist ungefähr so-
viel wie Wilsons Lakai : das erklärt alles.

* Radoslawows Besuch. Berlin,  10 . Juni.
Dre „Norddeutsch- Allg. Zeitung " schreibt: Gestern
abend ist der Ministerpräsident des befreiindeten
und verbündeten Bulgarien . Herr Radosla-
w o w, zu einem kurzen Aufenthalt hier eingetrof-
fen. Wie wir hören, wird Herr Radoslawow
diesen Aufenthalt zu einer eingehenden Aussprache
mit den deutschen Staatsministern über laufende
Fragen benutzen, die sich aus den Aufgaben erge-
ben, die der Krieg beiden Ländern stellt. Wir hei¬
ßen den im gemeinsamen Kampfe treu bewährten
Staatsmann auf deutschem Boden herzlich will-
kommen.

* Die Arbeit des Kriegswncheramts. Berlin,
8. Juni . Das Kriegswucheramt hat bis jetzt
24 000 Anzeigen bearbeitet . Es wird auch als
Gutachter von Staatsanwaltschaften , von Behör¬

den und Preisprüfungsstellen im weitest«,
sang m Anspruch genommen. Es erteilt
^sche Uuterrichtskurse für die Exekutivbeamt-»
den verschiedensten Gegenden des Reiches m.n
ders ist das Kriegswucheramt in der Bekämt
^Schleichhandels , der Zurückhaltung 2
bensmitteln und Gegenständen des täqlick«,
darfs hervorgetreten.

* Paderborn , 10. Juni . Gestern vollende -
ttuhere langiährige Zentrumsabgeordnete <* -
•vju/fhjrat Georg v. Seiten , sein 80. Lebensjahr -

Gefterrerch-Un- ar«.
Das Kaiserpaar in Vorarlberg.

WB. Wien, 8. Juni . Den Abschluß der ^
tägigen Reise des Kaisers und der Kaiserin biD
der Besuch in Vorarlberg , wo der Kaiser ÜB
noch me geweilt hatte . Der Kaiser und die Kail.^
hielten sich in Feldkirch , Dornbirn ^
Bregenz  auf . Auf der ganzen Strecke, die L
Sonderzug in langsamster Fabtt zurüclle.?
waren alle Gebäude reich geschmückt. Die BevöN»
rung , im Festgewand oder in alten Landestrackio»
hatte auf der ganzen Strecke Aufstellung genomi
men und begrüßte die Majestäten mit begeistert
Huldigungen . In Feldkirch besichtigten der Kcütz?
und die Kaiserin nach kurzem Gebet in der Pfa»̂
kirche, vor deren Toren die gesamte Geistlichkeii
das Herrscherpaar festlich empfing die bekannt
Jesuitenanstalt Stella Matutina . Der Kaiser in*
me fi'Qtferin machten einen Rundgang durch w,f
Anstalt, wobei sie vor der Ehrentafel , die di? No.
men der im Weltkrieg gefallenen Anstaltszöglm»
ttagt , huldigten , und begaben sich dann nach W
Bahnhof, um die Reise fortzusetzen.

Hallan- .
Unfall des Hofzuges der Königin von Holland
Aus Amsterdam wird der „B. Z." gemeldet-

^.ie Entgleisung des Eisenbahnzuges , in dem sij
der Hofwagen der Königin mit ihrem Gefolge be-
fand, ereignete sich zwischen den Stattonen Aiujeir
und Schalkwyk, als der Schnellzug in voller Fahrt
Mar. Vier Wagen entgleisten. Der Salonwagen
der Königin blieb teilweise auf dem Gleise stehen,
ftel aber nicht um, während die derrauffolgendeu
Wagen umsturzten, dabei die Gleise zerstörten und
die Telegraphenpfähle Umrissen. Im ganzen wur-
den 26 Personen verletzt. Die Königin half bnm
Anlegen von Notverbänden und ließ aus ihr
Wagen Verpftegungsmaterial kommen. Ms U
sache des Unfalls wird die Ausdehnung der Gleise
durch die Hitze angenommen.

Rutzland.
Der Wechsel in der Heeresleitung.

Basel, 8. Juni . Das „Echo de Paris " schreibt-
Dre Ernennung B r u s s i l o w s zum Generalisii-
mus bedeutet ein Programm . Der Petersburger
Korrespondent dieses Blattes meldet, es sei nun
kein Zweifel mehr, daß die Tättgkeit an der russ.-
rumänischen Front demnächst lvieder aufleben 1
wird . AbwartenI

Havas meldet aus Petersburg : Die Enthebung )
des Generals Alexejew  von seinem Komma»,
do erfolgte auf seinen Wunsch und aus Gesund- {
heitsrücksichten und nicht auf die Jnterventton des
Ausschusses der Arbeiter - u. Soldatendelegierte « f

Schrcckensregiment in Zarizyn.
Schweizer Grenze, 7. Juni . Die „Neue Zürch.

Ztg . ' meldet aus Petersburg : Die Stadt Zarizyn, i
eine sehr wichtige Handelstadt an der Wolga, welche
mehr als 100 000 Einwohner zählt , ist in die Hände
auftührerischer Soldaten gefallen, deren erster
Schritt war , eine Steuer von 1*4 Milliowni Ru¬
bel auszuschreiben. Die Soldaten bemÄhtigten
sich sämtlicher auf dem Flusse liegenden Dampfer.
Sie üben ein wahres Schreckensregiment in der
Stadt aus . Alle Vorstellungen von seiten der vor¬
läufigen Regierung waren bisher vergebens. Die
Soldaten haben erklärt , daß sie Gewalt gegen Ge¬
walt setzen werden, wenn die Regierung beabsich¬
tige , Regimenter hinzuschicken, um die Stadt m
Besitz zu nehmen.

Nord-Amerika.
Der Widerstand gegen die Dienstpflicht.

Newyork, 7. Juni . 20 000 Personen wohnten
einer stürinischen Versammlung bei, die von An-
archisten einberufen wurde, um gegen den zwangs¬
weise» Militärdienst zu demonstrieren.

Der Schatzkanzler erklärte, daß der Krieg in
diesem Jahre 10 Milliarden  Dollar (??)
kosten werde. Die erste Anleihe werde in der
Haupftache von Banken ausgenommen werden.

Haag, 7. Juni . Die „Times " meldet aus Was- !
hington , daß die Fritsdenspropaganda in Chicago
einen großenUmfang angenommen bat. Auck in den
amerikanischen Arbeiterkreisen und bei den Kohlen¬
bergarbeitern ist eine Friedens -Bewegung im
Gange.

Ueber die U n r u h e n in Chicago  wird
noch berichtet, daß ein Volksredner der Menge zu-
rief : „Wollt Ihr , amerikanische Arbeiter , gepen die
deittschen Arbeiter kämpfen?" Er richtete ein
Schimpfwort an die Adresse des Präsidenten Wil¬
son. Einige Männer aus dem Publikum ließen i
den Kaiser hoch leben,  worauf die Polizei
einschritt. Die Demonstranten wurden verhaftet.
Jp Cleveland lvar die Polizei genötigt , mit blanken
Waffen gegen die Menge vorzugehen. 50 Personen
erlitten Verletzungen.

Die amerikanische Musterung.
Newyork, 8. Juni . „Sun " meldet, daß an dem

vorgestrigen Musterungstage etwa 10 Millio¬
nen Wehrpflichtige  in die Listen ausgenom¬
men wurden . Die amerikanischen Männer hätten *
dem Ruf des Präsidenten gehorcht. Nur sehr
wenig (?) Verhaftungen seien nötig gewesen. Doch
hält man trotzdem eine weitgehende Suche
nach Drückenbergern (I ) für erforderlich, ob¬
wohl aus dmi Nichterscheinen bei der Musterung
ein Jahr Gefängnis stand. Wenn die Aushebung
selbst beginnt , erwartet man eine ganze Anzahl
Weigerungen aus Gcwisiensbedenken; das ameri¬
kanische Gesetz sieht allerdings eine solche Aus¬
nahme nur für Angehörige der Quäker gernein- ?
den vor.

Lokales.
Limburg , 11. Junfl

— Das Eiserne Kreuz  2 . Klass .e wurde
dem Unteroffizier Richard Hilf,  Sohn des Herrn
Justizrats Hilf von hier , verliehen. — Dieselbe
ehrenvolle Kriegsausznchnung erhielt ferner der
Gardist Robert Zimmermann,  Ä >hn des
Eisenbahnsattlers Johann Zimmermcmn von hier.

— U - Boot - Spende.  Die Sammlung M
die U-Bootspende ergab bei den zwei hier unterge'



Kompagnien des Landsturm -Bataillons
brachten . ^ ansehnlichen Betrag von 770 JL.

entfallen auf den Stab 295 JL, die erste
^E '-gnie 167,50 und die 3. Kompagnie 307,50

Teurer Salat,
wird uns geschrieben:SrJ +e liest man : ,.^ n . . ..
gSätoW das 3tM .
12 bi®13  dkg-- wahrend man̂ un F r:

In
Aus dem Leserkreise

einem Frankfurter
den Frankfurter Ge-

immer noch
e d e n um

aus dem
2 andern

^ Zeit 5 Pfg . dafür zahlte. Dabei ist aber ke i n
^ .^ ol an Salat . ia nmn kann auf Lachsenhanjer
^ -tnerscldern ganze Beete ausMachsen sehen."
^ "n Köln  kosteten schon vor 8 Tagen 2 schöne,

fr e Köpfe nur 10, zuweilen auch 15 Pfg.,
man hier in Limburg für das

Äück Kopfsalat nach wie vor 25 und 30 Pfg.
Erlangt und auch bezahlen muß.
***___ Lebensrettung.  Am Samstag Nach-
niittaa wurde in der Nähe der hiesigen Badeanstalt
% «andsturnnnan , während er ein Bad in der
anlm nahm, von Herzkrämpfen befallen und war
7 m Ertrinken nahe. Der Badewärter der
,- chmnimanstalt sprang in voller Kleidung dem
Ertrinkenden zu Hilfe und rettete ihn -" •*
liiert Element unter Beihilfe von

^ Nassauische Städtetag  hält
Smnstag, den 23. Juni , vormittags 10 Uhr, im
Sitzungssaal der Stadtverordneten -Versammlung
m Frankfurt eine Tagung ab. Außer Fragen der
nebensnüttelversorgung stehen u. a. auf der Tages-
ordimng Referate von LandtagsabgeordnetenDr.
Hülbrunn (Frankfurt) und Bürgermeister Her¬
aus (Haiger) über die preußische Verwaltnngs-
rcwrni und die Städte , von Stadtrat Dr . Hiller
(Frankfurt) über die Kohlenversorgung und von
Bürgermeister Scheuern(Diez) über die Nutzbar¬
machung des Gcmüseertrags auf dem Lande für die
Städte.

— DieKartoffelnblühen.  In einigen
Gärten der hiesigen Gemarkung blühen seit einigen
Tagen die Kartoffeln . Di ' Aussichten auf eine
frühzeitige Ernte der Frühkartoffeln sind demnach
günstig. Man darf danach hoffen, schon zu Peter
und Paul frische Kartoffeln zu ernten.

= Die Ausgabe der Fleisch- und
Eierkarten erfolgt am Dienstag und Mittwoch
im. Rathause, Zimmer Nr . 13. (Näh. im An¬
zeigenteil.)

— Berkauf von kondensierter Milch
findet TienStag in der Aula des alten Gymnasiums
statt. Die Büchse kostet 1,60 JL. (S . Anzeige.)

provinzielles.
Gin Wolkenbruch im Hochtannus.

ht. Idstein i. T., 8. Juni . Während des schweren
Gewitters, das am Mittwoch abend über den Taunus
zog, ging an den Westhängen des Feldbergmassivs ein
Wolkenbruch nieder, dessen Fluten sich in verheeren¬
der Weise in die Bergtäler u. in die Ebene ergossen
und hier erheblichen Schaden anrichteten . Die Ge¬
markungen Heftrich und Bermbach  wurden von
den Wasscrmengcn überschwemmt und an vielen Stel¬
len derart zerrissen und verschlammt, daß die Saat , be¬
sonders die Winterfrucht als zum teil vernichtet gelten
kann. Sehr schwer hausten die Fluten in dem Dorfe
Esch.. Hier brach ein etwa 200 Meter breiter Strom
in die Dorfstraßen ein und stieg in wenigen Minuten

solcher Höhe an, daß die Bewohner die Erdgeschoffe
men und in die oberen Stockwerke flüchten muhten,
i Aufbietung aller verfügbaren Kräfte gelang es, das

schwer gefährdete Vieh vor dem Ertrinken zu retten.
An diesen Arbeiten beteiligten sich in hervorragender
Weise die hier beschäftigten Gefangenen . Nur weniges
Großvieh, einige Ziegen und eine Anzahl Hühner kamen
um. Die Scheune des Metzgers Eschenheimer
lrurde derart beschädigt, das sie abgerissen werden
muhte. Die Rettungsarbeiten wurden durch das Ver-
iaacn der elektrischen Lichtzufiihrung ungemein er¬
schwert. Bei Tagesanbruch boten gestern die Dorf-
siratzen ein Bild schwerer Zerstörung . Glücklicherweise
haben die Fluren von Esch wenig gelitten ; auch der
uiedergegangene Hagel richtete keinen nennenswerten
Schaden an. — Auch aus Naurod  wird von schweren
Schäden berichtet, die dort von dem Wolkenbruch ange¬
richtet wurden.

Aufdeckung einer grossen Gchcimschlöchterei.
Hk. Höchst, 10. Juni . Durch Zufall wurde durch

einen Polixeibeamten in dem Baderaum der hefi¬
gen Schwärzefabrik eine Geheimschlächtereigroßen
Umfangs entdeckt. Der Beamte fand in dem Raum
zwei hiesige Metzger und einen Arbeiter vor, die
bereits fünf Schweine  im Gewicht von je 150
bis 200 Pfund abgcschlachtet hattrn , während noch
sechs lobende Schweine  ihres Schicksals
harrten. Sofort eingeleitete Untersuchungen er¬
gaben, daß in dem Badcraum schon drei solcher
Schlachtungen von einer erheblichen Anzahl
Schweine vorgenommen waren . Ferner wurde er¬
mittelt, daß die Schweine von einem Viehhändler
aus Eschborn bezogen und im Aufträge eines
HotelbesitzersV. aus Soden geschlachtet waren . Die
Untersuchung in der aufsehenerregenden Ange¬
legenheit ist noch nicht beendet. Die Metzger und
der Arbeiter wurden vorläufig in Haft genommen.
Die Schweine überwies man der Kreisschlächterei.

Tie U-Bootspcnde.
ht. Frankfurt , 10. Juni . Die U-Bootspende in

Frankfurt hat bereits den Betrag von 200 000 JL
überschritten.

X Obcrbrechcn, 10. Juni . Der Lehrer Theodor
Fluck in Flörsheim , Vizefeldwebel bei einem Ar¬
tillerie-Meßtrupp , wurde zum Leutnant befördert,
i ) !( Deesen (Kr. Montabaur ), 10. Juni . Für

tapferes Verhalten vor dem Feinde in den heißen
^ampf n̂ an der Westfront wurde dem Musketier
Wilh. Zi r f a s, Sohn des Schmiedemeisters Joh.
Zirfas I . von hier , das Eiserne Kreuz 2. Klasse vor»/
Uehen. Der junge Krieger ist auch Inhaber dem
Hessischen Tapferkeitsmedaille . Es ist dies der
zweite Sohn der Familie Zirfas , dem diese Aus¬
zeichnung zu teil wurde.
E + Hnsingcn , 8. Juni . Unerwartet traf die be-
trübende Nachricht ein, daß der Unteroffizier
Peter Rudersdorf  aus unserer Gemeinde nach
«Imonatiger , treuer Pflichterfüllung , im Alte''
don 3Z Jahren den Heldentod fürs Vaterland
starb. Ehre seinem Andenken!
„ : !: Bcrod, 10. Juni . Dem Füsilier Peter
Wendel  wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver¬
liehen.

) !.( Ransbach, 10. Juni . Das Ergebnis der U-
-öootspende am hiesigen Platze ergab die Summe

723 JL.  405 JL  wurden durch den Ransbach-
Baumbacher Vorschußverein aufgebracht und 318
^c.ark durch Sammlung des Herrn HauptlehrerP0 11er bei den Mitgliedern des Flottenvereins
oalsier.
h * Wirges , 10. Juni . Herrn Dekan Dr . L u s ch-

r g e r wurde das Drdienstkreuz für Krieas-
hllfe Allerlwchst verliehen,
g. Weilbnrg , 10. Juni . Braucreibesitzer August

len fr an 8 verkaufte sein in der Hainallee
gelegenes Anwesen, bestehend in Wohnhaus,
-tirauerei. Stallungey und Eiskeller, sowie den

Eiskeller an dem Wege zur Sommerfrische Gun-
tersau , an ' ein Berlin -Eberswalder Konsortium.
Ter Brauereibetrieb wird weiter fortgesetzt und
zugleich eine Obst-, Gemüse- und Kartoffeldörr-
Fabrik eingerichtet werden. An dasselbe Konsor¬
tium ging auch das Herrn Engelmann u. Genossen
gehörige Grubenfeld „Honigborn " über.

X Wcilburg, 9. Juni . Ter Kreistag für den
Oberlahnkreis sandte in seiner lebten Sitzung ein
Huldigungstelegramm an den Kaiser ab.

* Nicdcrlahnstcin, 9. Juni . Auf der Löhnber-
ger Mühle verunglückte gestern Abend der Maschi¬
nenführer Wilhelm Maxeiner aus Niederlahnstein.
Beim Ausprobieren eines Luftkabels im Getreide-
speicher stürzte er in eine Silozelle und erlitt
schwere Verletzungen an deren Folgen er in der
Nacht verschied.
^ fc. Aus dem Rhein- und Maingebiet , 10. Juni.
Seit Jahren standen die Kartoffeln nicht so vor¬
züglich wie dieses Jahr.

* Geisenheim, 10. Juni . Die Herren Prof.
Dr . K r o e m e r, Garteninspektor Junge,  Ober-
gärtner B a u m a n n, Anstaltsgärtner S chw a r tz
haben das Verdienstkreuz für Kriegsbeihilfe er¬
halten.

* Geisenheim, 10. Juni . Der dritte unentgelt¬
liche Kriegslehrgang d"r hiesigen Kgl. L ' hranstalt
über die Verwertung des Frühobstes und der Ge¬
müse in: Haushalte findet in der Zeit vom 18. bis
20. Juni statt.

* Geisenheim, 10. Juni . Feinschmecker benutz¬
ten an: 6. Juni die Zeit des Gewitterregens zi: ei¬
nem Beutezug auf Wurst. Sie drangen in einen
Schuppen und holten sich die dort lagernden
Würste, die heute an die Eisenbahner sollten ver¬
teilt werden. Ein herbeigeholter Polizeihund

nahm die Spr :r auf und förderte im „Pflänzer"
die Würste wieder zutage.

fc. Wiesbaden, 10. Juni . Am 6. Juni gingen
zweihundert Kinder von hier zu einem viermona-
tigen Aufenthalt nach Ortschaften im goldenen
Grund.

* Flörsheim , 10. Juni . In der Gemeindever¬
tretersitzung teilte Bürgermeister Lauck mit , daß
der Knecht Lorey, der lange Jahre bei einem hiesi-
gen Landwirt in Diensten stand, sein ganzes
erspartes Vermögen in Höhe von zehntausend
Mark der Gemeinde Flörshsim vernmcht habe. Die
Gemeindevertretung nahm die Schenkung des Ver¬
storbenen an und bestimmte, daß die Zinsen der¬
selben zu Gunsten bedürftiger Personen im hie¬
sigen Krankenhause Verwendung finden sollen.

) !( Höchst, 10. Juni . Hauptlehrer a. D . Josef
L ö h r und dessen Ehefrau Margarete geb. Kilp
dahier können am 11. d. Mts . das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit feiern. Die kirchliche Einsegnung
wird in der St . Bonifatiuskirche zu Wiesbaden
stattfinden.

* Rödelheim, 10. Juni . Dem Herrn Geistl.
Rat Krohmann , der feit Beginn des Krieges auf
allen Gebieten der Kriegsfürsorge eine unermüd-
liche Tätigkeit entfaltet , ist das Verdienstkreuz für
.Kriegshilfe verliehen worden.

ht. Bad Homburg, 9. Juni . Ein kommunalpolitisch
sehr interessanter und seltener Fall trug sich in der
letzten Stadtverordnetensitzung zu. Der Magistrat hatte
für den Ausgleich des städtischen Haushaltsplanes für
1917 eine Erhöhung der Einkommensteuerzuschläge von
165 auf 186 Prozent beantragt . Die Prüfung des Vor¬
anschlags durch den Finanzausschuß ergab aber ein solch
günstiges Bild der städtischen Finanzen , daß der Aus¬
schuß die Ablehnung des Magistratsantrages beantragte,
und dazu erläuternd ausführte , daß es jetzt nicht nötig
sei, Ueberschüsse zu erzielen, zumal jeder Bürger doch
reichlich andere Ausgaben habe als auch noch Steuerer¬
höhungen ohne besondere Verwendung . Infolgedessen
lehnte die Stadtverordnetenversammlung den Magi¬
stratsantrag auf Erhöhung der Steuern einstimmig ab,
wie sie den Antrag des Ausschusses auf Beibehaltung
der alten Steuersätze ebenso einmütig annahm . — Die
Stadtverordnetenversammlung beschloß, die Herstellung
der W u r st b e rL i t u n g für die hiesige Bevölkerung
in eigene Regie  nach dem Muster der Stadt Höchst
zu übernehmen und bewilligte für die Anschaffung der
dazu erforderlichen Maschinen 18 000 Jl.

ht. Schwanhcim, 6. Juni . (Ein fetter Kon¬
kurs). Der Konkurs der Drogenhandlung Adam
Saut  wirrde nach dreijähriger Dauer beendet. An
die Gläubiger kommen VA  Prozent zur Vertei¬
lung . Da es sich bei den zu verteilenden Summen
meistens um Pfennige handelt , gibt der Kon¬
kursverwalter bekannt, daß, wenn die „Gelder"
nicht bis zum 6. Juni abgeholt sind, sie dann zur
Deckung der Kriegsschulden überwiesen werden.

ht.̂ Frankfurt , 10. Juni . Der Magistrat hat
den: Stadtverordnetenbeschluß auf Errichtung ei¬
ner auf der Volksschulklasseaufgebaubn Ueber-
gangsklasse für hervorragend begabte Schüler seine
Zustimmung nicht gegeben. Er behält sich vor, die
Frage des Aufstiegs begabter Volksschlller bei dem
in Aussicht genommenen Neuausbau des Volks- u.
Mittelschulwesens näher zu treten und dabei dem
Stadtverordnetenkollpgium geeignete Anträge zu
unterbreiten.

ht. Frankfurt , 10. Juni . Bei einem Einbruch
in ein Zweiggeschäft des Konsumvereins wurden
neben anderen Sachen auch 1800 Brotmarken ge¬
stohlen. — An der Deutsch-Herrenbrücke ertrank
beim Baden im Main ein 16jähriger Kausmanns-
lehrling.

* Frankfurt , 10. Juni . Generalmajor Becker,
zuletzt Kommandeur der 59. Infanterie -Brigade,
jetzt Kommandeur der stellvertretenden 42. In¬
fanterie -Brigade , hat der Charakter als General¬
leutnant erhalten.

* Hanau , 10. Juni . Kommerzienrat Heinrich
Brüning in Hanau hat ein Kapital von 100 000 JL
gestiftet, dessen Zinsen Kriegerwaisen und Vetera-
nen zugute kommen sollen.

b. Fulda , 10. Juni . Die Sammlung für die
U-Boot-Spende ergab in unserer Stadt die ver-
hältnismäßig hohe Summe von 12 700 JL. — Im
benachbarten Dorfe Tiefengruhm zündete bei dem
gestrigen starken von wolkenbruchartiaem Regen
begleiteten Gewitter der Blitz in dem Anwesen des
Landwirts Hüfner , und brannten Scheune und
Wohnhaus total nieder. Das Vieh konnte gerettet
werden.

b. Fulda , 8. Juni . Die in einem Seitenflügel
der ehemaligen Fuchslocher'sch' n Kammgarn¬
spinnerei erst im verflossenen Herbst eingerichtete
Kreisfuttertrocknerei ist in der Nacht vom 6. auf
7. d. M. total niedergebrannt . Der Schaden ein¬
schließlich der wertvollen Maschinen. Futt -'rvor-
räte usw. wird auf 100 000 M geschätzt. Die Ur¬
sache der Entstehung ist unbekannt , doch wird
Brandstiftung gngenommen. — Der hiesige Magi¬
strat hat beschlossen, den Direktor des Hanauer
Stadttheaters Spanuth -Bodenstadt für das neu-
einzurichtende Fuldaer Stadttheater als Leiter
zu vervflichten.

fc. Fulda , 5. Juni . Mit der Heuernte konnte
hier bereits begonnen werden. Ein so früher Ter¬
min ist seit 42 Jahren nicht mehr vorgekommpn.
Ter Stand der Bewässerungswiesen ist ausge¬
zeichnet; man rechnet sogar durch den frühen

Schn:tt dam:t, daß die WiesAr noch zweimal ge-
schnitten werden können. Der Schnitt auf den
Höhenwiesen wird in zwei bis drei Wochen erst be-
gönnen werden. Die Kleeäcker stehen ebenfalls
sehr gut. Es kann im allgemeinen mit einer sehr
guten Heuernte gerechnet werden.

Gerichtliches.
* Posen, 8. Juni . Nach siebentägiger Verhandlung

endete der zweite große Getreideschiebungsprozeß gegen
elf Angeklagte mit folgendem Urteil : Es erhielte,:
Hauptangeklagter Kaufmann Gosewitsch ein Jahr sechs
Monate Gefängnis und 61 000 Jl  Geldstrafe , seine Ehe¬
frau einen Monat Gefängnis , Rittergutsbesitzer von
Szczekowski 11 000 M,  Kaufmann Schimkat 23 000 Jl,
die übrigen kleinere Geldstrafen ; drei Angeklagte wur¬
den freigesprochen.

Zum Tode verurteilt.
^ * Gießen, 10. jJuni . Der 48jährige Hoteldiener
Friedrich Hauß aus Wangen wurde vom Schwurge¬
richt zum Tode verurteilt . Hantz hatte im Zellenge¬
fängnis Butzbach, wo er eine längere Strafe verbüßte,
am 18. April seinen Wärter Arnold mit einer Keule
niedergeschlagen-und dann erstochen. Der Mörder er¬
griff darauf die Flucht und verübte in Bad Nauheim
einen Hoteleinbruch. Er gestand die Tat ohne eine
Spur von Reue ein und gab zu, den Mord lediglich zu
dem Zweck verübt zu haben, um die Freiheit erlangen zukönnen.

Vermischtes.
Eine wahre Geschichte von zwei Eiern

erzählt der Berliner Börsen-Courier : „Weh dem, der
seine Stiefelsohlen durchgelaufen hat ! Der eine Meister
hat gerade kein Leder, der andere keine Zeit , der dritte
ist eingezogen, und der vierte wird ungezogen und wirft
einen mitsamt den unbesohlten Stiefeln zur Tür hin¬
aus . Ich hatte in Vorahnung dieser Ereignisse es selbst
übernommen , meine Stiefel zum Schuhmacher zu trc -
gen. Aber überall fand ich steinharte Schuhmacherher¬
zen. Ein Familienrat ; dann entschloß ich mich, nocv
einmal bei Meister Hannemann das Wagnis zu unter¬
nehmen. „Lieber Meister," begann ich mit dem äußer¬
sten Aufgebot von Liebenswürdigkeit u. Höflichkeit schon
in der Ladentür , aber der „liebe" Meister schüttelte den
Kopf, und seinem Mund entsvrang das niederschmet¬
ternde Wort : „Ausjeschlossen!" Ich entfaltete alle
meine Beredsamkeit, Hannemann blieb jedoch unerbitt¬
lich. Da kam mir plötzlich ein rettender Gedanke. Ich
ließ wie beiläufig die Acußerung fallen : .„Ich würde ja
gern ein frisches Hühnerei dafür opfern !" Hannemann
horchte hoch auf, gewann aber bald seine Fassung wie¬
der und sagte mit Nachdruck: „Zwei !" Schweren Her¬
zens willigte ich ein, ' allein Hannemann , der miß¬
trauische Hannemann , wollte die beiden Eier schriftlich
haben. Und so kam folgender Vertrag zustande : „Der
Schumachermeister Wilhelm Hannemann verpflichtet
sich, Herrn Ue. ein Paar Hcrrenstiefel auf Rand zu be¬
sohlen gegen den lieblichen Preis (er wußte schon wa¬
rum er üblich groß schrieb! und gegen zwei frische Hüh¬
nereier , nicht Kalkeier. Ein Ei wird bei Entgegen¬
nahme des Auftrages , das andere bei Ablieferung der
Schuhe entrichtet. Lieferzeit höchstens zwei Wochen."
Ich habe meine Stiefel nach drei Tagen erhalten.

ht. Grosi-Auheim, 8. Juni . Die Ehefrau des
Landwirts Grün  wurde bei der Verrichtung land¬

wirtschaftlicher Arbeiten von einem Blitzstrahl ge¬
trosten und gelötet.

ht. Oppenheim, 8. Juni . Trotz strenger Verwarnun¬
gen nahm ein hier im Lazarett befindlicher Soldat ein
Bad im ofienen Rhein. Er wurde vom Strom fortge¬
rissen und ertrank.

Nord- und Mittelchina von einer Hungersnot bedroht.
Rotterdam, 5. Juni . Das Niederländisch-Indische

Pressebüro meldet aus Batavia über Hongkong: Nord-
und Mittelchina werden von einer Hungersnot bedroht.
Die Reisernte hat durch die entsetzliche Trockenheit der
letzten Monate ernstlich gelitten . Die Bevölkerung be¬
ginnt in großen Scharen auszuwandern.

Eier und Oel ohne Lebensmittelkarte.
ht. Gießen, 8. Juni . In der Bahnhofstratze stieß ein

mit mehreren tausend Eiern und zahlreichen Kannen
Oel beladenes Fuhrwerk mit einem Straßenbahnwagen
zusammen. Eier und Oel flogen in hohem Bogen auf
die Straße und vermählten sich hier zu einem breitflie¬
ßenden "E i e r ö l"-Strome , dessen Inhalt rasch unge¬
zählten Frauen und Kindern, napf- und krugbewehrt,
willkommene Beute ward — un§ das alles ohne Lebens¬
mittelkarte . — Leider erlitt ein Kind, das auf dem
Wagen saß, beim Absturz schwere Verletzungen. Auch
das Pferd ist so erheblich verletzt, daß es abgeschlachtet
werden muß.

Handels -Nachrichten.
Pferdemarkt.

ht. Frankfurt a. M., 8. Juni . Der vorgestrige Pferde¬
markt des Landwirtschaftlichen Vereins wies einen
Auftrieb von 200 schweren und mittleren Arbeits¬
pferden auf. Bei sehr hohen Preisen war die Kauflust
anfänglich gering. Trotzdem gingen die guten Tiere
flott ab. Die geringeren Pferde ließen zu Marktschluß
im Preise nach, fanden infolgedessen alle Absatz. Durch
die Festsetzung von Höchstpreisenfür Schlachtpferde war
den Preistreibereien von vornherein ein Riegel vorge¬
schoben, sodaß der Schlachtviehmarkt in ruhiger Weise
verlief. Der Marktbesuch durch Käufer und Markt¬
freunde war sehr rege.

Letzte Nachrichten.
Eine neue Umwälzungm Rußland?

Diktatur gegen Anarchie?
Basel, 10. Juni . Nach einer Petersburger

Meldung des „Corriere della Sera " tverden außer
Konowalow noch andere Mitglieder der russischen
Regierung ihren Rücktritt nehmen. Infolge der
Schwierigkeiten, in denen das Kabinett sich be¬
findet, sei K e r e n s ki sofort nach Petersburg
zurückgerufen  worden.

WB. London, 10. Juni . Nach dem Reuterschen
Büro wird der „Morning Post" aus Petersburg
gemeldet: Es stand schon fest, als Kerenski nach der
Front reiste, daß A l e x e j e w von dem Peters¬
burger Vertreterausschuß der Arbeiter und Sol¬
daten, der noch immer einen ungesetzlichen Ein¬
fluß auf die russischen Angelegenweiten ausübt,
entlassen werden würde. Durch die Einberufung
eines allrussischen Kongresses hoffte der Vertreter-
ausschnß wieder die ganze Mackst in seine Hand
zu bekommen. Trotzdem nimmt seine Macht ab.
Die Bauern haben sich bereits geweigert, an dem
Kongreß teilzunehmen. Die Mitglieder des Ver¬
treterausschusses, die während der letzten Krise in
die vorläufige Regierung ausgenommen wurden,
haben gerade den an sie grknüpften Erwartungen
nickst entsprochen. Die Republik in Kronstadt und
Schlüsselburg mißtrauen dem Ausschuß. Die Tä¬
tigkeit seiner Agenten hat sich als höchst gefährlich
erwiesen. Die Unruhen auf dem Lande nehmen
fortwährend zu. Eine krankhafte Zerstörungswut '
hat die Menschen erfaßt , die sichu. a. darin äußert , '
daß Wälder in Brand gesteckt werden. Die Zeit
für eine neue Umwälzung ist gekommen. Die Re¬
gierung dürfte noch diese Woche wechseln. Es sind
jetzt genug verläßliche Truppen in
Petersburg ( !!), um , wenn nötig , mit Gewalt
allen übertriebenen Fopdprungen entgegenzutre¬

ten. In verschs denen Teilen Rußlands ist das be¬
reits geschehen.

* « *

Die engl . Drahtzieher  meinen das Heft
An ^ cn  Händen zu haben und wollen Ge-

a /1 angewendet wissen, um Rußland im Fahr-
:,,\Lr eT^ ^ente zu erhalten. Es wird aber ve>

mutllch ganz anders  kommen!
Ianina von den Italienern besetzt

^ WB. Rom, 11. Juni . Agenzia Stefani meldet:
^anina wurde durch italienische Trilppen ohne
Zwischenfall besetzt. Stadt und Landschaft sind
vollkommen ruhig.

» * *

Janina  ist die Hauptstadt von Epirus , das
seit 1913 unter griechischer Herrschaft steht.

Die deutschen Internierten in England
hungern.

WB. Berlin,  11 . Juni . In England
internierte De nt  schc, die bisher regelmäßig
von hier ans unterstützt wurden, bitten seit cini-
gcr Zeit , ihnen anstatt Geld u. Tabak doch Brot
und Speck,  namentlich aber erstcrcs, zu sende».

Französische Niedertracht.
WB. Berlin , 11. Juni . Ein französischer Ser¬

geant̂ vom Jns .-Regt. 164, welcher am 31. Mai
am Höchberg gefangen genon:n:en wurde, sagt
aus : Nach dem französischen Angriff am 20. Mai
kamen auf dem Rücktransport zahlreiche deutsche
Gefangene dadurch ums Leben, daß die Franzo¬
sen^ihnen die abgezogenen Handgranaten in die
Taschen steckten. Die explodierenden Handgrana¬
ten zerrissen die Gefangenen und ihre in der Nähe
befindlichen Kameraden.

Ein franz. Artillcricdrpot zerstört.
WB. Bern , 11. Juni . „Nouvclliste de Lyon"

zufolge wurde gestern nachmittag in: Artillerie-
Park von Mouche der Lagerraum vollständig zer¬
stört. 4 Soldaten wurden getötet und eine große
Anzahl Arbeiter , besonders Annamiten und Ara¬
ber, schwer Verivundet. Nähere Angaben wurden
von der Zensur unterdrückt.

Die flandrische Schlacht.
Schweizer Grenze, 11. Juni . Die „Basl.

Nachr." melden: Wie der Kriegsberichterstatter des
Reuterschen Bureaus an der britisichen Front mel¬
det, ist dem Angriff in Flandern eine siebentägige
Artilleriebeschießnng von wahrhaft erschreckender
Stärk, ? vorangegangen. Die Dörfer Messines und
Wytschaete sind jetzt vollständig vom Erdboden
verschwunden, die ganze Gegend ist so zerstört,
daß man sie nicht mehr erkennen könnte. Der bri¬
tische offiziöse Bericht bereitet übrigens zum
Schlüsse auf eine Kampfpause vor und bemerkt,
man müsse sich auf weitere heftige Kämpfe vor¬
bereiten.

Antisemitische Ausschreitungen in England.
WB. Bern , 10. Juni . „Times " melden aus

Leeds : Am 4. Juni kam es zu anftsemitischen Aus¬
schreitungen, bei denen eine tauscndköpsige Menge
das Judenviertel durchzog und die Ladenfenster
der Juden zuertrümmerte.

Keine österreichische Friedens -Abordnung
in Rußland.

Die „Times "-Meldung wird nun auch von
Wien aus als gemeiner Schwindel gebrand¬
markt.

Rußlands Friedensideal.
Schweizer Grenze, 10. Juni . Das Mailänder

„Secolo " berichtet, daß den alliierten Mächten
eine Einladung der russischen Regierung zu einer
gemeinsamen Beratung über die Friedensbe-
dingungen zugegangen sei. Das gleiche Blatt
meldet, daß die rumänische Regierung als erste
alliierte Regierung die russische Forderung eines
Friedens ohne Gebietserwerb u. Entschädigungen
amtlich in einer durch dvn Gesandten in Peters¬
burg überreichten Note am 5, Juni abgelehnt
hat.

Belagerungszustandin Süditalien.
Schweizer Grenze, 10. Juni . Nach schweizeri¬

schen Meldungen wurde am 3. Juni der Belage¬
rungszustand über dir süditalienischen Provinzen
Apulien und Kalabrien  verhängt.

Seit 14 Tagen ruht dort aller Postverkehr.
Günstiges Ergebnis der Verhandlungen

Radoslawows.
WB. Köln, 10. Juni . Die „Kölnische Zeitung"

meldet aus Berlin : Radoslawows Besprechungen
mit den zuständigen Stellen über die laufenden u.
sonst vorliegenden politischen und finanziellen Fra¬
gen haben ein günstiges Ergebnis gehabt. Die
Uebereinsftmmung in der gemeinsamen Arbeit der
verbündeten Länder ist dadurch auch ferner ge¬
sichert.

Verontwertl . für die Ameiaen : I . H. Ober . Limbura.

Statt lener besoiideren Anzeige.
Freunden , Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß es Gottes uner-
forschlichem Ratschluß gefallen hat, meine
liebe Gattin , unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

margareia Ring
geb. ilompel,

nach längerem Leiden gestärkt durch die
{HÜ Tröstungen unserer hl . Kirche , im Alter

von 64 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . 4286

Um ein frommes Gebet bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

In deren Namen:

Heinrich Röhrig.
Lindenholzhausen, Niederbrechen, Frank¬

reich , den 8. Juni 1917.
Das Seelenamt ist Dienstag morgen um

7 Uhr, danach die Beerdigung
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Nachruf.
Am 8. d. Mts. verschied nach kurzem, schwerem Krankenlager

unser langjähriger Kassierer, Herr

Jakob Schütz,
nachdem er mit unermüdlichem Fleiß und großem Geschick die
Kassengeschäfte des Vereins geführt hat.

Vorstand und Aufsichtsrat verlieren in ihm eine tüchtige und
bewährte Kraft und bedauern von Herzen sein allzu frühes Hin
scheiden. *

Wir werden ihm ein dauerndes und ehrendes Andenken be¬
wahren. 4280

Der Aufsichtsrat und Vorstand
des Vorschußvereins e. G.m.u.H.

Niederselters.

Todes - *j*Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen , heute morgen
5 Uhr unsere liebe , gute Schwester, Nichte und Cousine

Franziska Breithecker
infolge einer schweren Operation im Krankenhause
zu Dernbach im 26. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Um ein stilles Gebet für die liebe Verstorbene
bitten:

Die trauernden Geschwister und
Anverwandte.

Oberzeuzheim, Rußland, Nürenberg, Montabaur,
nba 'SteinSach, Nieder-Walluf und Eltville , 10. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Juni, vor¬
mittags 11*« Uhr statt. Das Seelenamt ist am gleichen
Tage um 71/. Uhr.

Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbnefvcrlosimg amö. Juni 1917.

Akt der um 5. Juni 1917 vor Notar stattgehabten Verlosung finb von imferen
3 > % Pfandbriefen der Serien 12, 13, IS , 19 und
4 °/v Pfandbriefe « - er Serien 14, 16 , 17 «n- 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Otober 1917 , mit
welchem Tage die Verzinsung endigt , gekiindigt worden . Es beziehen sich
diese Nummern aus sämtliche Serien und Literae , also auf alle Stücke , welche

eine der Nummern tragen.
Nr . 214 315 593 974 1119 1165 1501 1703 2142 2360 2514 2706 2743

3678 3821 4395 4667 6200 5324 5370 6014 6506 6703 7173 7844 8220 8627
9115 9354 9467 9802 9841 9912 10096 10106 10145 10279 10294 10360
10375 10480 10499 10702 11281 11541 12500 13267 13297 13538 18990 14419
16356 16126 *16269 16460 17104 17193 17273 17863 18307 18970 19292 20217
20326 20709 22034 22586 22663 23483 24156 24630 24633 24852 25171 25251
25362 25738 25970 26296 26321 26601 27134 27190 27981 28427 28683 29249
30223 30278 31224 31607 31827 32153 32440 32473 32711 32847 32848 32968
33318 33937 34795 36057 37081 37980 38127 38582 39327 40121 40286 40413
40449 40884 41420 41511 41632 41847 42344 42563 42616 42995 43632 44189
44998 45216 45240 45359 46387 46688 46660 46843 46897 46953 47416 47896
*91 ?3 ^ 463 49591 50037 50275 50499  60849 51435 51616 52263 52506 53010
63319 63886 54555 60261 60351 60832 61280 62177 64536 64868 66005 65610
66419 67158 67223 68012 68147 68168 68816 69353 69678 69738 70066 70115
70873 71458 71960 72064 73361 73501 73916 74868 75424 76230 77271 77630
77736 79173 79621 80032 81076 81817 81926 82211 83009 83058 83373 84383
^I, 84« 04 85179 85471 85686 86355 86379  86415 87611 87873 100690
101544 101686 102040 102111 102252 102303 102342 102449 102681 102912
102913 102980 120318 122346 122420 123176 123384 123919 124343 124553
124735 125216 126366 125811 126351 127888 128499 128655 129926 130769
131552 132082 132128 132535 132543 133030 133167 133169 133601 134391
136241 137330 137414 138619 139106 139487 139746 140314 141624 141721
141992 143090 143382 143423 144307 144725 145028 145095 146574 145771
145942 146329 146871 147042 147119 147931 148572 148701 148757 148874
149553 149666 149741 150206 150207 150358 150625 150778 150896 150973
151241 151708 151819 153687 154080 154826 155225 156242 155308 155549
156384 156670 156777 157371 157954 158003 168367 159688 159769 160276
160494 161049 161564 162387 162493 162801 163551 163786 165400 166146
168518 180378 180490 180593 180618 180736 180792 180866 180888 180897
200009 200268 200579 200707 200743 201201 201413 204708 205776 206315
208003 208053 208073.

Der Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom
1. Oktober 1917 ab . Auf solche Stücke , welche erst nach dem 31. Oktober 1917
zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1. Oktober 1917 ab bis auf
weiteres ein 2 ^ iger Depositalzins vergütet.

Ser . 12, Lit . N Nr . 240, 17487
Ser . 12, Lit . P Nr . 16227
Ser . 12, Lir . Q Nr . 16214
Ser . 13, Lit . O Nr . 77281 , 101890
Ser . 13. Lit . P Nr . 65389
Ser . 13, Lit . R Nr . 23558
Ser . 13. Lit . Q Nr . 29229
Ser . 15, Lit . O Nr . 86007
Ser . 19. Lit . O Nr . 143608
Ser . 19, Lit . P Nr . 145419
Ser . 19, Lit . R Nr . 140074

Ser.

Ser . 14. Lit . N Nr . 51560
Ser . 14, Lit . O Nr . 40791 , 55368

14, Lit . P Nr . 34200 , 39287 , 42064,
52189

14, Lit . R Nr . 31797
14. Lit . Q Nr . 38631 , 41446 , 46611
17. Lit . O Nr . 160333
18. Lit . N Nr . 156367

Ser . 18. Lit . O Nr . 151787 , 158566
Ser . 18, Lit . Q Nr . 130662 j’

Ser
Ser.
Ser.
Ser.

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei

denjenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe
gegen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben , zu dem je-
welligen Abgabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfand¬
briefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei ; Antragsformulare , aus welchen
die Bedingungen ersichtlich sind , können an unserer Kasse sowie bei unseren
Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen,
Kommunal -Obligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Frankfurt o. M ., den 5. Juni 1917. 4262

Frankfurter Hypothekenbank.
Lehnard ’s

W aschpulver
ist frei von Ton und SGliädliehen Bestandteilen.

Ohne Seifenkarte in den Koionialwarengeschäften erhältlich.

Heinr. Lehnard, Seifenfabrik,
Idmburg (Lahn ) . LA

m bei Oer Wze!onmeiDea.
los erfolgte Fund der Gegenstände nicht angezeigt wird.

Hörde anzuzeigen.

Eigentums.

Eigentümer sehr erschwert , wieder
kommen.

zu seiner Sache

also sowohl durch die Rechtspflicht
Rechtsgefühl erfordert.

verheimlicht , dem Verdacht der strafrechtlichen

Limburg , den 31. Mai 1917. 4111
Die Polizei -Verwaltung.

Dienstag , den 12. Juni 1917, nachmittags Ver¬
kauf von kondensierter Milch in der Aula des alten
Gymnasiums , die Büchse für 1,60 Jl  und zwar von
2—BA  für die Amvohner der Straßen Au bis
Holzhennerstra -ßs?, von 3 lA —4K für die Anwohner
der Hospitalstraße bis Wörthstraße.

Haushaltungen bis zu 5 Personen erhalten eine
Büchse, größere Haushaltungen 2 Büchsen.

, Die Ausgabe erfolgt auf Grund der Lebens¬
mittelkarte , welche vorzulegen ist.

Das Geld ist möglichst abgezählt bereit zu
halten.

Limburg , den 11. Juni 1917.
_Städtische Lebensmittel -Verkaufsstelle.

Am Dienstag , den 12. Juni 1917, vormittags
von 9—11 Uhr werden Bezugsscheine zum Em¬
pfang von Nährmitteln für Kranke rmd für alle
nach dem 1. Juni 1914 geborenen Kinder in der
Aula des alten Gymnasiums ausgegeben.

Limburg , den 11. Juni 1917.
Städtische Lebensmittel -Verkaufsstelle.

Ansgade der Fleisch- u. Eierkarten.
die
im Rathause , Zimmer Nr . 13 und zwar in Ausgabe
stelle 1 am-

Frankfurterftraße,

Holzheim erstraße;

Obere Schiede,

Wörthstraße

erfolgt zu glet
2 (Zimmer 13) nach oben

Die Ausbabe der Eierkarten
Zeit in Ausgabestelle Rr>
bezeichneter Einteilung.

Die Stammkarten der Eierkarten sind vorzulegen
Diejenigen Personen , welche bei der Bestandsaufnahme im

September 1816 Eier im Besitz hatten, können nunmehr
wieder Eierkarten beziehen. Geflügelhalter haben keine«
Anspruch auf Eierkarten.

Limburg , den 9. Juni 1917. 4271
_Der Magistrat.

Habe Montag , den 11. Juni,
einen großen Transport

in meinem Stalle zu verkaufen . 427g
Jos . Becker , Schweinehandlung,

Langendernbach.mm mmm
#

Wegen Einberufung eines Bürogehilfen zum Heeres-
dienst wird als 4274

geeigneter Vertreter
«ne selbständig arbeitende, militärfreie Kraft gesucht.
«wh flMUftjTSr ' r 3e u8m§abfd)rifteti , kurzem Lebenslauf
Wb GehallS -Anspruchen werden baldigst erbeten.

-K Montabaur , den 8. Juni 1917.
De« Bürgermeister:

Reis,

Srdentl. SienftnUta
gesucht.

Fra « Josef Reutz,
Obere Grabenstr . 4270

In einen kleinen Haushalt
(2 Personen ) wird ein braves,
katholisches 4269

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit
gesucht. Diezerstr . 65.

| Arbeitslosen
4260

für Burschen und Herren wieder eingetrofsen.
# Franz Albert, Limburg
D am Bahnhof , Eingang Wirtschaft Winkler.

Dienstag , den 12. Juni , findet

in Langendernbach statt.
Der Bürgermeisters

Bertram.

Au8rü8tung88tücke

Zahnpraxis!
Vlgaisos Nachfolger

W- Podiaszewskl , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, L

Bin persönlich bis auf weiteres zu sprechen.
Sprechstunden Werktags von 8—6 1/» Uhr. Sonn- und

Feiertags von 8—2 ühr.
Telefon Ifr . 261 . 1479

(Bitte Hausnummer genau zu beachten) ,

für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.
Unifornituche — Mutzen — Degen

wasserdichte Bekleidung.
Wilh. Lehnard senior , Kornmarkt,

12

Schreibstube

Johanna Weyel, Untere Schiede8
Abschriften, Durchschläge , Vervielfältigungen,

Stenogrammaufnahmen aller Art.
Schreibmaschinen -Unterricht . 2252

; Stätte h «9b« f. 8,fiü 9.iSchweine usw.
Tausende geliefert . Alle Ge¬
flügelgeräte . Katalog frei.

2 Geflügelpark , Auerbach 59,
a Hessen. 531

- Eine Glucke
mit 14 Kücken zu verkaufen.

Zu ersr . i. d. Exp . 4273

1 Eine Glucke mit 13 Zungen,
J 14 Tage alt . zu verkaufen.

Näh . Holzheimerstraße 27,
t 4251 II . Etage.

Eine Glucke
mit 16 Jungen zu verkaufen.

Zn erfrag , i. d. Exp . 4259

Eine Glucke
_ mit 14 Jungen zu verkaufen

Jakob Kramm,
Arfurt.  4206

Eine Henne
mit 13 Jungen zu verkaufen.

Jakob Gels,
Obcrbrechen . 4255

Verkaufe sofort 20 junge
Legehühner

fast alle von 1916 mit Hahn.
Wilh . Lamboy,

Gastwirt b. d. Liebfrauenkirche
zu Westerburg . 4244

Ein schöner Stier
11 Mon. alt (Holländcrrasse),
steht zu verkaufen . 4253

Molsberg,
Hausn . 23, Unterdorf.

Dickwurz- u Brachrnben-
pfianzen per 1000 Dt. 6, Ta-
bakpflanzen gibt ab Thul,
Weiersteinstr . 19. [4281

Mehrere 1000 schöne Dick-
wurzpflanzen abzugeben.
4222 Orantensteinerweg II.

Msl. Sitarsifanstn
zu verkaufen . 4221

Limburg , Kalch 3.

MtourManyn
zu verkaufen . 529

Hadamar , Borngaffe 20.

Großer Posten kräftige , in
freiem Felde gewachsene

DickumrManzen
abzugeben 4218

Hofgut Halscheid,
bei Stat . Obernhof a. d. Lahn.

«ne Sitars-
und unterirdische

MlMll -Wmze»
einige 1000 abzugeben.

Münz & Brühl,
Limburg . 522

Wegen Sterbfall verkaufe
meinen gut erhaltenenLandauer.

Frau Barl Sche & Ier,
4204 Frickhofen, Westerwald.

Grub erhaltener
Kochherd

zu verkaufen . 4216
Zu erfragen in der Ge-

schäftsstelle.

_Ia. v«;triiieriolj
Marke Grosolin  in KG
streichfertig hat freiblcibi
abzugeben . Alleinverkauf 1
den Regierungsbezirk
baden . 4ijg

Franz Merz W*
Ransbach -Westerwald

Telefon No . 32.
TüchtigesMiimM

in kleinen Haushalt
1. Juli gesucht.

Offerten mit Zeugnis -!
schriften au

Frau Friedmann,
Mainz,

Rheinallee 55, 1.

Suche zum 15. Juli rat|
tüchtiges , saub ., kinderliebes

Allemmäochen
für meinen kleinen Haushalt!
Beste Behandlung zugesichert

Frau Martha Löwenstein,
4261 Gießen . Friedrichsstr .8. s

Sank. Mädchen
für kinderlosen , herrschaftlichen|
Haushalt gesucht, daselbst
MmmtsmäVcheir

auf halbe oder ganze Tage ges
Nah . Geschäitsst . 42&

Monatsmädebea
gesucht 417

Parkstraße 15.
Saub res

MUMM»
gesucht.  4196

Rohrweg 11.

in StaMMenM
6MennM

von einzelner Dame bis 15.
Juni gesucht. 4261

Walderdorfferstraße 1. •

Näherin
fürs Haus gesucht.

Zur erfr . Exp. 4763

Ich suche für meinen kleinen
Haushalt (zur Zeit 2 Pers.),
zum 15 . Juni oder später ei»
gut empfohlenes 4251

Mädchen
für Küche und Haus,

rau Else Wed dl gen,
höchsta . M ., Hauvtstr . 69,1

Sawer- und
Polsterergehilfe

sowie

Packer
Möbelhaus

»los . Reussj
Obere Grabenstr . 5.

JüngereMaler- und
ucht auf sofort 4183
Joh . Ant . Dillmann»

Nicderbrechen.

Emaillefchilder , <* **«* )>
münzen liefert in kürzester
Frist 1000

G. & P. Lavontß,
Zigarrengeschäft u . Agenturen,

Kornmarkt.

Wn Ml.3im«
j mit guter Pension zu venu.

Näh . Exp . 4258

K. A. Seife
aus der FabrikI . G. Mou-
ons & Cie., Frankfurta M.

empfiehlt 4190
Louis Nies,

Hadamar,

Ruhiger Herr sucht 2 lus«
tige gutlöMierteW«k
in freier Lage , eventuell etrt
recht großes , zu mieten . Offtt"
ten unt . 4272 an die Exped-

Geräumige

WllMÄAM
mit Mansarde und Zubehör,
1. Oktober beziehbar , gesucht

Offerte unter No . 42"
Expedition des Blattes.

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen zu vw >'
kaufen. 41b» ,

Zu erfragen in der Ckk ,.

sr.
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